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1

Örtliche Reorganisation der Friedensgerichte und 

Ernennung der Gerichlsm itglieder.

A uf Grund der Verordnung des k. u. k. Mditär- 
generalgoiivernemenfs m Polen Z  J. Nr. 4 < h iS l l i  
verfüge roh in Befolg  der Verordnung des A U. K 

vom  iJI.V 1Ü16 V. Bl. Nr. öS betretfs Reorganisation 
der F nedeusgerichte im Kreise ‘Saudi unierz wie folgt:

1. Die F nedeusgerichte in Sandomiurz für '  die 
Stadt Saudomierz und für die Gemeinden D w ikozy , 
üurazow , W ilozyee  und Zawiehost werden in ein 
Friedensgerieht in Saudomierz unter Führung des 
bisherigen Friedensrichters, k. ü. Richters Dr. Peter 

Korolenko, vereinigt.

Die bei dem Gemeiudegerichte in Saudomierz 
bis niinzu bestellten Schöllen, Maryan Skorupski, 

Johann Czuja und Johann Franczak, ernenne ich zu 
Schöllen des verein.gten Friedensgerichtes in Sando- 
luierz, behufs A usübung der inneu in Pupilarsacheu 
obliegenden Pflichten.

Diesem Gerichte stellt ausschließlich für den 
ganztu  Kreis che Gerichtsbarkeit in Preistreihcrei- 
lalieu m der sachlichen Zuständigkeit nach § IG der 

A . U. K  Vdg. Vom 915. PJ16 (V dgshlatt N.NL Stück 
v o u  l y  16; zu.

Herr Kasimir Swiezyfiski, der bisherige G e- 
memderfcliter, wird vou der A usübung seines Amtes 

enthoben; bei. dieser Gelegenheit spreche' icli diesem 
Herrn die vollste A nerkennung fftr seine opferwiliigeu 

und ausgezeichneten Dienste aus.

Der beim b i s h e r i g e n  Ge.neindegi richte in San- 
doinierz bestellte Gerichtssclireiher Johann LeÄuiewski 
wird v o u  s e ’m fcm  b i s h e r i g e n  Dienste enthoben und bis 
auf weitere A n o r d n u n g  dem k.  u k.  K r e r s r r e n o l i t e  in 
Sandumieiz zur Dienstleistung zugeteilt.

2 . Die Friedensgerichte in Staszüw, für die 
Gi ineindeu R ^tw iany , Polaniec, Tarsko Wicukie nun 
W isuiowa und für die Stadt, Staszhw werden in ein 

Friedunsgerichl. unter Führung zweier Friedeusriolitei 
und M itwirkung von fünf Sclunleu vereinigt.

Zu Friedensrichtern (“l'nenne ich den bisherigen 

Gemeniderichter Herrn Ladislaus Malewski aus Sta- 
szmv und Hernn J ose f  Orsetti aus W isuiowa.

Zu Schöllen für das Friedensgerieht in Staszow
i

ernenne ich die bisher bestellten Johann Grotnmcki 
und W enzel Majewski, ferner anstatt des verschiede­
nen Jolianu Sanderski, den Michael Kutas aus Wi§- 
niowa und aus der Stadt Staszow den Bartholomäus 
Oukierski und Josel G m ewczynski aus Staszow, zum 
Gericlitsclirciher den bisherigen L u dw ig  Nowakowski.



2 Nr. 13.

A lle  Ernannten müssen inr A m t übernehmen 
und ihre Pflichten nach Gesotz, liech t  Und Gewissen 

«rtullen. Ausser den Personen, die bereits früher be­
stellt ein Gelöbnis abgelegt halum, sind alle neu 

Ernannten verpflichtet am 3 Juli 1016 vormittags 

ein Gelöbnis ui die Hände des k u. k. Kreiskomman- 

danten zu .leisten.

Die Bezüge der Neuernannten werden ihn'Äii vom  

Tage der Ernennung angewiesen. Neben dieser Nor­

mierung der Bezüge ergeht eine besondere Vertilgung.

3. Das 'Friedensgericht in K op rzy w m ca  ver­

bleibt bei seiner sachlichen Gleichstellung h m  den 

ehemaligen Friedensrichtern m der bisherigen ört­

lichen Kompetenz. Zum Friedensrichtern in K op rzy -  
wnicä ernenne ich den bisherigen tjem eiuderichter 

Herrn Edmund Piotrowski, zu Schöffen die bisherigen 

Juliann Drabowicz, Julius Piotrowski und Simöü 
Zguto  wicz, zum (J-eriohtssohreiber den Peter Kurzeinpa. 

Die .Ernannten müssen ihr A m t weiter verrichten aut 

Grund des bereits geleisteten Gelöbnisses.

4. Das Eriedensgencht in Khm oiitow  verbleibt 

_i seiner sachlichen Gleichstellung mit den ehemali­
gen Friedensrichtern in der bisherigen örtlichen 

.Kompetenz. Zum  Erieihmsrienter in K iunontbw er­

nenne icii den bisherigen Gemöinderiohter Herrn Joset 

Szumaclnir, zu Beholfen die Bisherigen Andreas Adam - 

czak, Josei Rutkowski und W m zeiiz  Rajoä, zum Ge- 

richtsschreiber den bisherigen Stanislaus W ieezorek. 
Die Ernannten müssen ihr A m t weiter verrichten 

auf Grund des bereits geleisteten Gelöbnisses.

ö .  Z u m  V o r s i t z e n d e n  des k.  u.  k.  K r e i s g e r i o h t e s  

i n  S a n d o m i e r z ,  w e l c h e s  a l s  z w e i t e  u n d  l e t z t e  I n s t a n z  

f ü r  d i e  F n o d e n s g e r i o h t r  bestellt i st ,  w u r d i  föffl M G .G .  

d e r  k  k .  B e z i r k s r i o h t e r  D r .  J o h a n n  T e n c z y n ,  z u  s e i ­

nen*  S t e l l v e r t r e t e r  d e r  k.  k R i c h t e r  D r .  P e t e r  . e o r O -

l e n k o  e r n a n n t .

Zu S t i m m h i b r e r n  b e i  d e m  K r e i s g e r i c h t e  e r n e n n e  

i c h  alle, im Kreise e r n a n n t e n  1* ric d e n s r i c h t e r ,  w e l c h e  

ihr A m t a l s  S t i m m f ü h r e r  u n b e d i n g t  a n s l u . b m  m ü s s e n .  

Die Reihe, in w e l c h e r  d i e  S r / u n m m h r e r  fm d e n  Sitznn- 
m  d e s  K r e i s g e r i c l i t e s  t e i . l ne l i u i en  w e r d e n ,  w i r d  v o m  

V o r s i t z e n d e i i  b e s t i m m t  w e i d e n .

2 .

Sa izvefsch le issü rijan isation  Im Okkupationsgebiete.

Üdio der Verordnung VQtü 15. Juni A L o  Ni.

B4UÖ hat das k u k. Miiitärgeueralgouvernement in 
Lublin d “ ii Detailpreis sowohl für das österreichische 
als auch für das deutsche Balz vom 1. Juli 1016 an­
gefangen im ganzen .«..Okkupationsgebiete mit 30 h. 
per L kg. respektive 12 «*. (5 K opeken) fur 1 rus­

sisches Pfund festgesetzt. Dieser Preis, darf unter 
keiner B ed in gu n g  überschritten werden

Mit deF L ieferung 3ek Salzes wurde seitens des 
Militärgeiieriilgouvermunguts ausschliesslich der gali- 

zischü* Landesausschuss Vertrags massig betraut, wel­

cher- cfj ĵ Verfrachtung des Balzes, die Organisierung 
des ÖalzvcfSChleinses^ uud die Errichtung 'Von Balz- 
vcrsclileifistätteu besorgen wird. Mit dom Balzve;-- 

sclileil.ie werden nur verlässliche bei der B evo.koruug  

eines) .ruhen .Rufes sich erfreuende GenossenschaftenD
bezw Korporationen sowie auch einzelne Personen 

betraut werden,

Ein anderes als das durch den Gufizischei. 

Landesausschuss eiOgetührto Balz darf nicht verkault 

w Ar deu.

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis bringe, 

torder' ich zugleich alle öllentlichen Organe *6'wie die 
ganze B evölkerung des Kreises aut, im Falle der 
Konstatierung irgend welchen \hssbrauohes seitens 
der Salzverschleissur Sofort eine niiindliche oder 

sehritiliche Vuzeigi beim Kreiskommando' zu er­

statten.

3. 

Mautreglement fü r die Stadt Sandomierz.

Mit Bezug au f d iA im  \mtshlatte Nr. ö Punkt 13 

vorn 1. April 1910 verlaiitbarb- Verordnung des MGG., 
mit w e l c h e r  der Stadt Sandomierz das M a i l t e i n h e -  

bungsrecht zuerkanut wurde, wird folgendes verfügt;

1 § 1.

Die Stadt Sandomierz hebt Mautgebüliren durch 

eigene1 Organe oder durch Pächter ein. Dieselben sind 
für die strünge Einhaltung dieses Reglements und 
der eventuellen nachträgliche n Verordnungen, per­

sönlich mit ihrem ganzen Vermögen und der Pacht­

kaution verantwortlich.

§ 2.

Die Mautgebuhr betragt 20 (zwanzig) Heller pro
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Pferd bei der .Einfahrt in die Stadt. Bei der Ausfahrt 
werden keine Gebühren entrichtet. Bin Maut.gebiihr 

ist. zu entrichten sowohl für eingespannte w m auch 
für locker gehende oder Reitpferde.

Für die anderen Zugtiere, sow ie^tiir  Motore, 
Autos u. dgl wild du-, iLmtgebühr nicht e in gehoben.

§ 3.

Von der Entrichtung der Mautyehuhr sind alle 
Pferde befreit, die im Besitze oder in B< niitzung von 
Organen der k. u. k Militärverwaltung, Truppen und 

Anstalten Stellen dann solche, welche Ararial - Güter 
(darunter Alonopulgegaijstände) zu den ärarischsn Ma­
gazinen führen und mit ordnuiigsmässigeti Zertifika­

ten versehen sind, ferner die Bespannungen der W a ­
gen der Gem einderichter, Ge.raeindevorsteher, Soltyse 
und Pfarrer im Sprengel der Plarre und schliesslich 

die landwirtschaftlichen Fuhrw erke der Ortseinwohner 
seihst, w efni sie nach getaner landwirtschaftlicher 
.Arbeit auf ihren Grundstücken in die Stadt zurück­
kehren, Magistrats— Fuhrwerke und als Vorspann 
bestimmte Fuhren.

§ V

Omieyenheiten und Rechte aes Mauteinnehr. ers

sind folgende:

a) Oer Schlagbaum muss bei T a g  immer offen 

bleiben.

Nur in Ausnah insfälleü, wenn der Mauteinneh­
mer sieht, dass jem and sieh nicht aufhalti 11 will, hat 
er das R echt den Schlagbaum  zu zumachen.

bj V  ahrend der Nacht kann (k r  Schlagbaum 
gesperrt bleinen, jedoch  muss er von der A benddäm ­
merung bis zum Morgen mit einer kleinen in der 

Mitte des Schlagbaum-,s oder mit einer grossen aut 
der Seiteusäule 2 Meter hoöh über der Strasse be­

festigten Laterne beleuchtet sein.

0) W ährend der Zeit, wo der Schlagbaum ge­

sperrt ist, muss der Mautemnchmer sich in der Nahe 
befinden, so dass er au f das erste Anrufen der 

Fahrenden den Schlagnaum öffnen kann.

d) A ls  Beweis der Lntriohtung der Mautgebühr 
hat der Mauteiünehme.r so viele ‘20— H e l l e r — Quittun­
gen dem Betref fenden anszutolgen, für wie viele 
Pferde derselbe bezahlt hat.

Oie Quittung muss jedesmal in Gegenw art der 

/  ah lenden aus dem Heft abgetrennt werden.

Das Ausfolgen vorher gebrauchter Quittungen 

ist untersagt.

ej .Bei Ausfahrt aus der Stadt hat der Mautein- 
liehmer das R echt die Vorweisung der Quittung zu 

verlangen ohne sie jedoch  abzunelunen.

f) A u f  jede Vnfo.rderuug dt r zur Bezahlung der 

M autgebuhr Verpflichteten hat der Mautein»chuier_ 

die Pflicht dieses Reglement vo?;zuzeigen und muss 

dasselbe immer bei sich haben.

g) Der Alauteinnehmer hat das Recht im Falle 

als jem and die Mautgobiihr nicht entrichten wollte, 

die Öffnung dos Sohlagbautnes so lange zu verwei­

gern, bis die Maiitgeuühr entrichtet wird

§ 5-

Obliegenheiten und Rechte der Fahrenden sind 

f o l g e n d e :

a) Jedes Fuhrwerk m W  Ausnahme der Militär­
fuhrwerke muss sich bei Hinfahrt in die Stadt bei 
der Maut aufhalteu.

b) .Jene P< rson, welche die Befreiung von der 
Alautgebührentriehtung verla.ngt, muss au f A ufforde­
rung des Mäuteinnehintirs die gewünschte Legitim a­
tion vorzeigen.

c) .lene Person, welche die M aulgebühr entrich­

tet hat, hat die der Zahl dar Pferde entsprechende 
Anzahl von Quittungen zu vt Hangen, dieselben wäh­

rend des Aufenthaltes m der Stadt bei sich zu be­
halten und au f V e r l a n g e n  der Kontrollorgaue vorzu­

zeigen.

d) U nbegi imdeteS Verweigern der Mautgebiihr- 
entrichtung, Umfahren der Maut aut Seiten wegeu 

und rasches Vorbeifahren bi t der Maut ist verboten.

e) Personen, welche in die Stadt gekommen siud, 
ohne die M a u t g e b ü h r e n  aus i r g >  n d e . n n  in Grunde zu

, entrichten sind verplILlitut sich beim Magistrate 

zwecks Entrichtung dieser Gebühr ehestens zu mei­

den.

8 6.

Die Übertretungen dieser \ erordnung w'eivlen 
mit Geldstrafen Ins zu 2UUÜ Kronen eventuell mit 

Arrest bi« zu (i Monaten bestrall uud zwar auf Gruud
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der Verordnung des A . 0 .  K. vom 16. August, 1915 
Nr. 311 V. Bl. Stück V II  ln Fallen, wo gleichzeitig 

eine betrügerische 11 and]ung ^tattgefuiulen hat. wer­

den die Strafgerichte Einschreiten.

§ 7

Die Bewilligung zur Aufstellung der Schlaghäum e 

a u f öffentlichen Straßen erteilt dem Stadtmagistralie 
im jeden fa l le  das i  u. k. Kre.iskommakdo. Di'e Ver- 
schiohung der Maut auf eine anderi Stelle ist ohne 

B ewilligung des KrGiskommandos unterlagt.

§ a

Die Sperrung der Feld- und Privatw ege in Fallen, 
W" dieselben das Umfahren der Maut erleichtern, 

kann der Magistrat im FinvOrnchmen mit dem E igen­
tümer des W eges  anordnen.

ln  Streitfällen entscheid, t das k. ll. k. Kreis­
kommaudo.

§ y

Der Pachtvertrag der Mduigebulireiiiheiiung. iu
welchem der Pächter zur strengsten Einhaltung die­
ses .Reglements zu verpflichten ist, muss iu Pallen 
wo es sich um einen längeren Zeitraum als (j Monate 

handelt dem k PU L kre iskom m audo zur Bestätigung 

vorge legt  werden.

§ *b .

PrivatrdclitlLeite Forderungen zwischen den Maut- 
em nehmeru und den Parteien wegen ungebührlich 
bezahlter oder nicht, bezahlter Maul,gelder, msoferne 

es sicli nicht um e ine ’ laut § ti dieser Verordnung 
strafbare Handlung handelt, würden durch das betref­

fende Priedeus- bezw. G cm cuidegericht entschieden.

§ 11.

Diese Verordnung tritt mit 1 . A ugust l 'J lb  in 

K.1 att.

4. 

L in und Durchfuhrverbot für D inar und Perpernoten.

Mit Verordnung des M. Gr. Cf. Nr. J3358[16 

Vom 27. Juui 19 Lü wird die Einfuhr und Durchfuhr

von Dinar- und Perpernote.ii für den Bereich des 
Muitärgeneralgouvernemen>ts 'iu  Polen verlie fen .

5. 

Kompetenz der Parte igesuche in Requisitionsangelegen 

heiten.

W iederholt  werden gleichlautende Gesuche in 
Requisifions- und kriegsscliadeiiaiigelegerilieiteii, die 
keine Intervention einer hoher, u Instanz erlordern, 

gleichzeitig an das kreiskom m audo, M. G. G., A .  0 .  K.
u. 1\. M. gesendet. ,

Die Parteien werden hiemit belehrt, dass dieser 
V organg  eine Behelligung der Behörden darstellt 

und verboten ist.

Die kurz und deutlich verfassten Gesuche sind 
beim Kreiskommaudo zu überreiclu n, welches unter 

Rücksichtnahme aut die jew eil igen  Verhältnisse den 
iSachverhalt klarstellt und die nicht iu dessen Korn 
pete.nz fallenden Gresuohe instruiert au das zuständige 

K om m an do (Behörde) weiterleitet.

6 .

Beschlagnahm e von Raps.

ln  Ergänzung des Art. 15 des Amtsblattes Nr. 
12 von 191b wird die V e r o r d n u n g  des k. u. k. Mili- 
tär-Gecieral-Gouveruemeuts W. A Nr. i362-l vom  7 

Juli 191b nachstehend verlautbart:

Ä  U S Grund des (5 -1 der Verordnung des Arniee- 

oberkomiiiaudauten vom 11. Juni 191b (Verordnungs­

blatt der k. u. k. M. V. ui Pulen X X l I i i b . l )  und im 
Nach hange zur K undm achung E. Nr. 18üöd bestimme 

ich:

1 Beschlagnahm e

Der gesamte Raps ist beschlagnahmt. Jeder Ver­
kehr in diasem Artikel ist untersagt.

2. Von der Beschlagnahm e sirni ausgenommen

Als Saatgut 10 kg. pro 1 M orgen angebauten 
RapSeS bei jedem  liapsproduzeuteu. ,

3. D iuschzwanq;

Der Raps ist bis 15. A ugust  1 ‘J lü  auszudresoheu 

und zur V erfü gung der Kreiskoinmaudos bereit zu 
halten.
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4. Übernahme und Pre ise

Der Kaps wird durch hiezil vom Kmiskoi*rnaudo 
legitimierte Personen übernommen. Der Ubernalinis- 

preis betrügt, bis 1 ü. August, i 'J lb  Kronen <J-öS», nacli 

dem 15. A ugu st  191b Kronen öy.- per 100 kg. ab 
.Magazin.

Für minderwertigen ltaps kann von diesen Prei­
sen ein A bsch lag  bis zu Krouen 10 per 100 kg. 
gemacht werden. In »Streitfällen zwischen Überneh­

mer und Jh'oduze,nten entscheidet das Kreiskommaudo.

5. Sperrung der Rapsmühlen:

Alle Kapsmühleu sind ausnahmsles zu sperren 
und zu versiegeln.

A

„ 6. Strafbestim m ungen:

Übertretungen dieser Verordnung werden vom 
K reK kom m ando nach Maßgabe des § 10 der eingangs 
t rwähnten V ero.rdnung bwiv . beziigl des Atrsfuhr- 

verbötes nach § 7 der \ erordnung Kr 47 vi/m lü. 
Dezember l 'J lö  geahndet.

Strafausmaß: Gc idstrafe bis zu 100.000 Kronen 
oder Arrest bis zu 5 Jahren.

7. Verbotsw idrige Geschäfte:

Geschälte, die, den Bestimmungen dieser Ver­
ordnung zuwidpx.laa.fexi, sind ungültig. Gegenstände, 
durch deren K au f oder Verkant diese VtuWrdflucrg 
oder ein a.ui Grund derselben erlassenes V erbot ver­

letzt wurde, sowie der Kaulpreis, hietür unterliegen 
dem Verfalle und werden vom  kreiskom m audo tür 

Zw ecke  der Ernährung der Bevölkerung verweudet.

8. Rückw ii keude K ra ft

Dm Bestimmungen des § 12 der eingangs zi­

tierten \ erurdnung liuden auch aul Kaps A n w en ­
dung.

7

j Eierhandei und Ausfuhr.

Aut Gruun der §4  4 und 9 der \ ;rordliling des 
Armeeoljerkonimmandanten vom 11. Juni 191t>| Vdg. 
Bl. für die k. u. k. Militärver wall ung in Polen 

X X A U jG l wird verfügt:

3.) Der Einkauf von E i e r n  zum Zw&cke der

Weiterve.üu.sserung oder zum Zw ecke der Ahsfulir 
ist verboten.

2.) Das Krei: kominando wird den Autkaul der 

Eier durch legitimierte Einkäufer besorge n lassen-, 
dieselben sind verpflichtet sämtliche angekanfteii E ier 

dein Krei■•■kommando zur V erfügung zu stellen.

Zum I [aupteinkäufer tür den Kreis Saiidotnierz 

wurde Jose f  Münz, Eierhänd k r  in Sandomierz be­
stimmt.

o.) Die Besitzer offener Läden mit Lebensrnit­
tel n dürfen aul 0 -und einer B ew illigung  des k r n s -  
kommandos Fier bis zum Ausmasse einer Kiste (1440 
Stück) einkaufeiu.

4 .) Ln Hinkunft wird das Kreiskommaudo nur 
.Kiohl,preise für die ad die Prodiizeuten zu bezahlen 
den sowie für die durch den Detaiihaiidler zu ver­
rechnenden Eier kstsetzmi.

5.) Die Ansainmluiig von Eiern zu Konservie­
rung-Zwecken unterliegt sofern sie dtik Al indes),aus- 

,BiaSS von einer Kiste (1440 Stück) übersteigt der

VnzeigepfIicht und treten die im Kreise vorhandenen 
Eiervorräte durch die A nm eldu n g  in die Veriügungs- 
gew alt des \Iilitärgeueralgouvernements

(>.) Übertretungen der Punkte £  2, 13 und öl 

werden vom Kreiskommauclb mit Geldstrafen bis KJ 

100. OOH oder mit Arest bis zu 5 Jahren bestraft 

(Y dg . des A. U. Kommandanten vom !ö . Dezember ■ 
1915 V. Bl. der AL. V. in Polen XllL|47n Nebst der 
Strafe kann der VprJal ! der Waren ausgesprochen 

weiden, deren Behandlung den Gegenstand des S t ia f  

erkenn tutSfses bildet und die' im Eigentume • döS|. VeiV 
urteilten stehen.

t .) A lle  bislmr fibör den Eierhandel getroffenen 
V ertügungeii werden ausser Kraft, gesetzt.

S.) Diese Verordnung tritt mit dem Tage der 
K uudm aohung in Kftrft.

8.

Wdiiruiigswcsfih.

Die \Y ahriiugsverhältiiisse m dom in österr-une
I °

M llluärverw altung stellenden Gebiete i'oJens wurden 

durcli Verordnungen des Arnmeoberkommaudauten, 
Wie folgt geiegult.



f i .

Um rechnungskurse

Bür alle besekefeeo Gebiete und Operalumsräume 
liabeu bis auf weiteres die folgende Bewertunyen zu 
gelten:

100 Mark (Silber-, Nickel-, Bronzemünzeii o. 
Papier) 143 Kronen 60 8,

1.00 Hubel (Silber-, Nicki I-, Bronzemünzeii o. Pa­
pier) =--250 Kronen.

Bei den öflentliehen Kassen werden Zahlungen 

in der Kronen Währung und m der ross. W ahrung 
gleichmäüig zu den jeweils  festgesetzten U m rechnungs­
kursen angenommen.

Tu Polen und m den übrigen besetzten Gebieten 

Russlands sind auch die Uinlaulsmittel der deutschen 

W ahrung zu den jeweils  lestgeaetzten Um rechnungs­
kursen auzuuehmon.

Beschädigte Noten fremder W ah rung  dürfen von 
den militärischen Kassen nicht angenommen werden.

Ü b e r s

A n kau f von Golumunzen.

Die ( Ipe.rations- (Festungs-y Gouvernenn uts- und 
ivieiskassen werden ermächtigt, die im Lande befindli­
chen Goldmünzen anzukaufeu.

Für diesen A n k a u f  sind bis au f weiteres die in 
der nachfolgenden Übersicht angegebenen H öchst­

preise massgeboiiid. Aeuderungi n dieser Höchstpreise 

werden vom A 0 .  K. bezw. Kreiskommando fallweise 
bi kanntgegubeu werden.

Durohlochte Manzen sind i.n allgemeinen mit 
einem 1UU"  A b zü g e  von dem für die gangbaren 

Stück.- festgesetzten A nnahm ew ert zu übernehmen in­
sofern der G ew ich tsabgan g  das bei derartigen, als 

Schmuck in V erwendung gewesenen Münzen gew öh n ­
liche Mali nicht übersteigt.

Es ist Pflicht jedes Einzelnen, die in seinem 
Pr.vatbesitz belimllichen Goldmünzen zu den im 

A m tsblatt verlautbarteu Preisen dem Staate zur 
V erfuguug zu stellen.

i c h t

der gesetzlichen Kassenwerte (Münzenparität) und der \iinahmswert für Goldmünzen.

Bezeichnung der Goldmünzen

Kassen wert Annahm s wert
in Kronen Silber o. Papier

K 1 1* K h

| 20 Mark . . . . . . . . . 23 52 35 25 |
1 Napoleondor 19 04 28 ÖU
1 Sovereige.n (Engl. Ptd. Sterling o. Livre) 24 02 3tj —

10 Hubel . . .  . . 26 39 38 —  1

1 Dollar 1 94 7 25

10 Skandinawische Krooejli . . .  . 13 23 20

10
i

Holländische. Gulden . . . . . . . 19 84 29 75

1 Dukaten . . . . . . . . . 11 29 17 —

1 östorr. Goldgulden  . . . . . 2 38 3 60

Jier R. u. ft. Kceisftörttjrtancl&rik:

A D O L F  S C  H A L L E R  m.
O b e r s t .


